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Liebe Eltern,  

endlich ist sie da, die Weihnachtszeit. Vor Ihnen liegt 

der letzte Elternbrief in diesem Kalenderjahr. WIR 

AM ALDE wünschen Ihnen und Ihrer Familie ruhige 

Feiertage, ein schönes Weihnachtsfest und einen 

guten Start in das neue Jahr 2026. 

Ihr/e 

 

 Martin Fischer  Elke Hentschel    

Die „Neue Mitte“ im Schulalltag 

Die „Neue Mitte“ hat unsere Schule, unseren Schulalltag und die Ablaufprozesse stark 

verändert. Ein großes Gebäude, in dem man auf kurzem Wege alles erreichen kann. End-

lich eine Pausenhalle, die fast schon zu klein ist, endlich erste Sitzgelegenheiten und Auf-

enthaltsecken für die Kinder. Und es geht immer weiter. Wir sind dabei, weitere Ecken 

und Räume für Ihre Kinder zu schaffen und einzurichten. Es ergibt Sinn, dass nicht gleich 

alles auf einmal da ist. Wir beobachten, beraten und bespre-

chen, wo und in welchem Umfang wir insbesondere in den 

neuen „Freiräumen“ wie Pausenhalle, Europaecke usw. 

noch weitere Aufenthaltsecken gestalten. Wir sind noch 

lange nicht fertig – und die Ideen gehen uns auch nicht aus! 

Aktuell bekommen wir in einigen Fluren und Klassenräu-

men noch neue Decken und neue Beleuchtungen. Im Be-

reich der Physik planen wir schon den „Physikraum der 

Zukunft“. Unser Dr. Marx hat hier Ideen skizziert, die wir 

so bald wie möglich umsetzen möchten. 

 

Auch die Begleitungen unseres Roncq-Austauschs, Sylvain Feucherolles und Gwen Deromelaire vom Col-
lège Paul-Éluard, wollten natürlich den Strandkorb in der Neuen Mitte probesitzen! 



Neue Kolleg:innen – Elternzeitrückkehrerinnen 

Unser Kollegium wächst weiter. Zum 1. November konnten wir mit Katja Jensch eine 

neue (Soester) Kollegin mit den Fächern Pädagogik und Deutsch einstellen und gerade in 

diesen Tagen haben wir mit Fabian Zimmer zum 1. Februar 2026 Verstärkung mit den 

Fächern Mathematik und Sport erhalten. Wie so oft sind die beiden Kolleg:innen uns aus 

dem Vorbereitungsdienst bzw. als Vertretungskraft gut bekannt, so dass wir wissen, was 

WIR AM ALDE bekommen. Aus der Elternzeit zurück sind Anne-Kathrin Amstein mit Eng-

lisch und Erdkunde (bilingual) und Katharina May mit Mathematik und Informatik. Insge-

samt ist die Personalausstattung in diesem Schuljahr damit sehr gut. Ob wir allerdings 

zum Schuljahr 2026/2027 bei Rückkehr des vollen G9-Jahrgangs genug Personal haben, 

bleibt abzuwarten. Nach unseren Berechnungen benötigen wir noch zwei bis drei zusätz-

liche Kolleg:innen – Bewerber:innen gibt es genug, allein die Stellen fehlen zuweilen… 

 

Flugschüler:innen gesucht! 

Das Alde ist wirklich eine große Familie. Immer wieder kommen gerade ehemalige Schü-

ler:innen auf uns zu, bieten Hilfe an oder haben tolle Angebote für uns. So auch Fabian 

Belda und Pauline Wertulla, die in ihrer Freizeit im Lohner Kley mit Segelflugzeugen star-

ten und so die nahe und weite Welt von oben betrachten. 

Ihr Sohn oder Ihre Tochter ist mindestens 15 Jahre alt und möchte in die Luft bzw. den 

Segelflugschein erwerben? Dann sollte sich Ihre Tochter/Ihr Sohn bei mir melden. Ge-

sucht werden bis zu 10 Schüler:innen, die Fabian Belda ab Mitte bis Ende Januar zu-

nächst in der Theorie und dann in der Luft unterrichten würde. Der Theorieunterricht 

findet zunächst an 4-5 Freitagnachmittagen ab 16.00 Uhr am Alde statt, der Flugunter-

richt natürlich im Segelflugzeug auf dem Flughafen in Bad Sassendorf. Die Kosten betra-

gen 150 € im Jahr für die Mitgliedschaft im Verein und weitere 30-60 € pro Monat in Ab-

hängigkeit vom Flugunterricht. 

  



Europa-Projekt in der Europa-Ecke 

Die Farbe ist noch nicht ganz trocken, aber das Europa-Projekt ist fertig! 

Live und staunend haben Ihre Kinder in der letzten Woche vor den Ferien 

ein außergewöhnliches Kunst-Projekt von der ersten Skizze bis zur Fertig-

stellung miterleben können. So etwas hatten viele Kinder und auch die 

Künstler selbst noch nicht gesehen bzw. umsetzen können. Die „Neue Mitte“ sieht in 

Teilen noch etwas „nüchtern“ aus und so 

kam die Fachschaft Kunst unter der Leitung 

von Aileen Solomon und mit Unterstützung 

des Soester Künstlers Hannes Hüttemann 

auf die Idee, gleich zwei große Wände Eu-

ropa zu widmen. Das riesige Wandgemälde 

greift den Mythos von Europa und Zeus 

auf. Zeus verliebt sich in die phönizische Prinzessin Europa, verwandelt sich in einen 

prächtigen Stier und entführt Europa nach Kreta. Auf der zweiten Wand hat der Kunst-

LK Europa und die Verbindungen unserer Schule in einzelne Regionen künstlerisch auf-

gegriffen. Und über allem in der Europaschule Aldegrever wacht unser Heinrich Aldegre-

ver, der begnadete Künstler und Kupferstecher des Mittelalters – unser Vorbild.  

 

Nikolaus-Turnier der Jahrgangsstufe 5 

Bereits zum 38. Mal fand auch in diesem Jahr wieder das Nikolaus-Turnier am Alde statt. 

Dabei geht es nicht nur um Spaß und Spielfreude, sondern auch darum, das Gelernte in 

einem Turnier umzusetzen. Traumtore, Wahnsinnsparaden der Torleute, Tempogegen-

stöße, Pass-Stafetten bei fairen Duellen zwischen den Klassenteams waren zu sehen. Die 

Kinder waren mit Begeisterung dabei, so dass Nils Könemund und sein Team Ihren Kin-

dern und den Schiedsrichtern ein großes Kompliment ausrichteten. 

 



Tag der offenen Tür am 7. Februar 2026 

Die weiterführenden Schulen in Soest sind dem Wunsch der Soester Grundschulen nach 

einem späteren Tag der offenen Tür entgegengekommen. Erstmals 2026 findet der Tag 

der offenen Tür nicht im Herbst, sondern künftig gegen Ende Januar oder Anfang Feb-

ruar statt. WIR AM ALDE öffnen am Samstag, den 7. Februar in der Zeit von 9.00 Uhr bis 

14.00 Uhr unsere Türen und Tore und freuen uns auf den Besuch vieler Familien. Für uns 

ist es ein Familienfest, an dem wir gerne zeigen, wie wir so sind. Wichtige Informationen 

zu diesem wie auch dem Elterninformationsabend eine Woche zuvor entnehmen Sie 

bitte unserer Homepage. 

 

 



Achim Zickwolf verstorben 

Er war mehr als zwei Jahrzehnte der Vorsitzende des Förderkreises des Aldegrever-Gym-

nasiums: Achim Zickwolf. In die Zeit unter seiner Führung fiel die Frage, ob das Land-

heim weiter betrieben oder verkauft werden sollte. Achim Zickwolf hat durch sein hohes 

Engagement das Landheim vor dem Verkauf gerettet und neu aufgestellt. Das Landheim 

wurde zu seinem Projekt, hier verbrachte er sehr viel seiner freien Zeit. Ohne Achim 

Zickwolf gäbe es unser Landheim nicht mehr. Die Europaschule Aldegrever-Gymnasium 

Soest ist Achim Zickwolf zu ganz großem Dank verpflichtet. Im Landheim finden sich in 

der historischen Aufarbeitung deutliche Zeugnisse seiner Arbeit. Achim Zickwolf starb in 

der vergangenen Woche im Alter von 77 Jahren. Danke für Dein Engagement, Achim! 

 

Landheim wird 2027 100 Jahre alt 

Unser Landheim feiert 2027 Geburtstag – es wird runde „100“! Nachdem wir in diesem 

Jahr eine moderne Heizung in Verbindung mit einer Photovoltaikanlage eingebaut ha-

ben, sind wir gerade dabei, das Innenleben des Alde (und hier insbesondere die Sanitär-

anlagen im Keller) auf den neuesten Stand zu bringen. Das Alde ist immer in Bewegung. 

 

Auch 2025 Auszeichnung „Medienscouts-Schule“ 

WIR AM ALDE haben vom Ministerium für Schule und Bil-

dung des Landes Nordrhein-Westfalen und der Landesan-

stalt für Medien NRW als eine von 152 Schulen die Aus-

zeichnung „Medienscouts-Schule 2025“ erhalten. Dieses Ab-

zeichen erhalten Schulen, die sich in besonderem Maße für das 

Angebot Medienscouts NRW engagieren. 

Die Medienscouts sind Schüler:innen, die ihren Mitschüler:innen 

bei Problemen und Fragen in ihrem digitalen Alltag zur Seite stehen, sie über Online-

Phänomene und die besonderen Herausforderungen digitaler Medien aufklären und als 

Vertrauenspersonen bei akuten Problemen zur Seite stehen. Dafür führen die Medien-

scouts spezielle Schulungen zu medienrelevanten Themen wie Cybermobbing, Cy-

bergrooming oder dem Erkennen von Desinformation durch. Geschult werden die Medi-

enscouts durch Medientrainer:innen der Landesanstalt für Medien NRW, die Betreuung 

am Alde übernimmt Frau Streitberg. 

Das Konzept folgt dem bewährten Peer-to-Peer-Ansatz: Jugendliche lernen am besten 

von Gleichaltrigen, da zwischen ihnen ein besonderes Vertrauen und Verständnis be-

steht. Das schafft am Alde ein wertvolles Beratungsangebot, das sich an den Fragen und 

Problemen von Jugendlichen orientiert. 



Neues aus der Schulentwicklung 

Die schulische Steuergruppe unter der Leitung von Kristina Wiemer arbeitet kontinuier-

lich mit uns an der Weiterentwicklung unserer Schule. Aktuell beschäftigt sich die Steu-

ergruppe mit den Themen „Handynutzung am Alde“, der Planung des nächsten pädago-

gischen Tages Anfang Februar und mit dem Jahresprojekt 2026, der Überarbeitung des 

Schulprogramms. 

Auf Initiative der Steuergruppe wurde ein Gremium zur Handynutzung am Alde ins Le-

ben gerufen. Dieses setzt sich zusammen aus Elternvertreter:innen, Schüler:innen und 

Lehrer:innen. Ein erstes Treffen hat bereits stattgefunden. Ziel ist es, gemeinsam tragfä-

hige und praxisnahe Regelungen zu entwickeln. Erste Ergebnisse werden bis zum Ende 

des Schuljahres erwartet. 

Das größte Projekt der Steuergruppe im Jahr 2026 wird die umfassende Überarbeitung 

und Aktualisierung unseres Schulprogramms sein. In unregelmäßigen Abständen evalu-

ieren wir unser Programm, passen es den Veränderungen an und arbeiten an der inhalt-

lichen Weiterentwicklung. Die letzte Überarbeitung fand im Jahre 2023 statt. Seither ist 

wieder viel passiert am und im Alde. Gleichwohl ist es das Ziel der Steuergruppe, das 

Schulprogramm übersichtlicher zu gestalten und für Sie als Eltern, aber auch für Schü-

ler:innen zugängiger zu machen. Einzelne Bereiche, Konzepte, Zuständigkeiten und Ver-

antwortlichkeiten sollen klarer dargestellt werden. Zudem sollen jährliche und aktuelle 

Projekte der verschiedenen Arbeitsbereiche sichtbarer gemacht werden, um so die Ar-

beit in und an unserer Schule noch transparenter Ihnen gegenüber, aber auch nach au-

ßen zu kommunizieren. 

 

Schokoladeneier gestohlen! 

Vor allem in meiner Kindheit fand ich Schokoladeneier am Weihnachtsbaum immer sehr 

schön. In diesem Jahr haben wir unseren tollen Weihnachtsbaum ebenfalls mit Schoko-

ladeneiern versehen. Zur Absicherung des Baumes und der Schokoladeneier haben wir 

zwei Absperrbänder um den Weihnachtsbaum gelegt. In den letzten Tagen ist schließlich 

auch das letzte Schokoladenei gestohlen worden. Genau wie in meiner Kindheit… Ich 

hoffe, dass nicht nur die „großen Kinder“ die Schokoladeneier genossen haben ������� 
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Gruppenfotos von Austauschen und Exkursionen im 
November/Dezember (Brüssel, Roncq, Ipswich, Essen) 

 

 

 

 

 

 


